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Rabiater
Dieb flüchtet

Detmold (SZ). Zeugen haben am
Mittwochabend in einem Discoun-
ter an der Anne-Frank-Straße in
Detmold zwei Täter beobachtet,
die alkoholische Getränke stahlen.
Laut Polizei wurden die beiden
Unbekannten nach dem Passieren
der Kasse angesprochen. Einer
der beiden Männer ging direkt aus
dem Geschäft. Der Zweite konnte
vorerst an der Kasse durch eine
Kassiererin festgehalten werden.
Er trat und schlug dann aber die
Angestellte, flüchtete in Richtung
Ausgang und fuhr mit einem Krad
davon. Seine Jacke mit seinem
Handy blieb zurück. Eine Fahn-
dung nach dem Krad blieb erfolg-
los. Zeugen können sich unter �
05231/6090, melden. 

Zurück in
den Beruf

Detmold (SZ). Die Beauftragte
für Chancengleichheit am Arbeits-
markt bei der Agentur für Arbeit
Detmold, Meike Kohlbrecher, bie-
tet am Dienstag, 29. Juni, von 9
Uhr an, eine Infoveranstaltung für
Berufsrückkehrerinnen an. Wie
sich auch in schwierigen wirt-
schaftlichen Zeiten ein Neustart in
den Beruf realisieren lässt, erläu-
tert sie im Berufsinformationszen-
trum (BiZ), Wittekindstraße 2. Die
Teilnahme ist kostenlos. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Surfbrett
liegt im Wald

Augustdorf (SZ). In einem Wald-
stück in Augustdorf ist gestern ein
neuwertiges Surfbrett mit Segel
und Mast gefunden worden. Eine
Zeugin aus Augustdorf meldete
den Fund bei der Detmolder Poli-
zei. Das Surfbrett lag in einem
Waldstück am Hermann-Löns-
Weg, Ecke Ernst-Wiechert-Weg.
Der Besitzer kann sich bei der
Polizeidienststelle in Detmold un-
ter � 05231/6090 melden. 

Familiennachrichten
Schlangen

Wir gratulieren

. . . zum Geburtstag

Hilde Fischer, Badstraße 1, die
heute ihr 84. Lebensjahr vollendet.
Walter Wolf, Alleestraße 1, der
heute sein 89. Lebensjahr vollen-
det.

Trauerfälle
Gottlieb Walter aus Kohlstädt,
Arminiusstraße 14, starb im Alter
von 85 Jahren. Die Trauerfeier
findet am Montag, 28. Juni, um
13.30 Uhr in der Kohlstädter
Kirche statt.
Walter Hanselle, Badstraße 25,
starb im Alter von 80 Jahren.

Traueranschrift: Heinrich Hansel-
le, Im Prachenfelde 3, 33189
Schlangen. Die Trauerfeier findet,
heute, Freitag, um 15 Uhr in der
Friedhofskapelle in Schlangen
statt.

Horn-
Bad Meinberg

Wir gratulieren

. . . zum Geburtstag

Helene Töws, Dr.-Piderit-Weg 14,
die heute ihr 74. Lebensjahr voll-
endet.

Elisabeth Ehrenberger, Dr.-Wes-
sel-Weg 5, die heute ihr 87.
Lebensjahr vollendet.
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KREIS LIPPE

BBeilagenhinweiseilagenhinweis

Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• EURONICS
WIEDENSTRIDT

• PRAKTIKER BAUMARKT
• REWE MARKT

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Rhabarber wird zu einer beliebten Erfrischung 
In ganz Europa hat die Detmolder Privat-Brauerei Liebhart nach einem
Lieferanten für Bio-Rhabarber gesucht, vor der Haustür hat sie ihn
gefunden: Die Lebenshilfe Detmold baut auf ihren Plantagen am Gut
Johannettental bereits seit vielen Jahren das fruchtig-herbe Gemüse
nach Bioland-Kriterien an und stellt daraus in der eigenen Mosterei auf
dem Lohmannshof in Hiddesen einen leckeren Saft her, der neuerdings
von Liebharts zu einer alkoholfreien Rhabarber-Schorle verarbeitet wird.
»Feinschmecker und Gourmet-Köche haben Rhabarber-Getränke
bereits seit geraumer Zeit als idealen Begleiter entdeckt. In diesem

Sommer wird der Rhabarber zur beliebten Erfrischung für Jedermann«,
freut sich Wolfgang Spinn (Zweiter von links), Zweigwerkstattleiter der
Lebenshilfe, über das gestiegene Interesse an dem Produkt. »Wir sind
froh über diese neue Zusammenarbeit hier vor Ort und sehen sie als
Grundstein für weitere Projekte an«, betonte Frank Liebhart (Dritter von
links) die regionale Verbundenheit seines Unternehmens, als er die
Lebenshilfe-Mitarbeiter Levent Kisa, Daniel Slawny, Stefan Holthaus,
Manuel Dittberner, Demetrio Buscia und Felix Rettig (von rechts) bei der
Ernte besuchte.  Foto: SZ

Behinderte finden guten Rat
Neue Anlaufstelle im Kreishaus – Lebenshilfe übernimmt Trägerschaft

K r e i s  L i p p e  (SZ). Jeder
Mensch hat das Recht auf
Selbstbestimmung und Entfal-
tung seiner Persönlichkeit. Da-
für setzt sich die Beratungsstel-
le »Information und Beratung
für und durch Menschen mit
Behinderung« ein. Von sofort
an bietet sie ihre Hilfe auch im
Detmolder Kreishaus an.

Landrat Friedel Heuwinkel be-
grüßte Beraterin Stephanie Kleine
im Bürgerservice der Kreisverwal-
tung. Immer montags von 15 bis
18 Uhr können Menschen jeden
Alters mit körperlichen, seeli-

schen, geistigen und mehrfachen
Behinderungen, Eltern, Angehöri-
ge und Betreuer, Freunde, Kolle-
gen und Arbeitgeber sowie Fach-
leute und Institutionen, die einen
Informations- und Beratungsbe-
darf haben, in der Felix-Fechen-
bach-Straße 5 vorbeikommen und
die Beratungsleistung kostenfrei in
Anspruch nehmen. 

»Die Beratungsstelle ist für Men-
schen mit körperlichen, seelischen
und geistigen Behinderungen eine
Anlaufstelle, in der sie die Unter-
stützung erhalten, die sie benöti-
gen, um ihr Leben den persönli-
chen Vorstellungen und Wünschen
entsprechend zu gestalten«, er-
klärt Diplom-Pädagogin Stephanie
Kleine. Die Themen der Beratung

und Information reichen von der
Frühförderung über stationäre
und ambulante Wohnmöglichkei-
ten für Kinder, Jugendliche und
Erwachsene, Ausbildungs- und
Beschäftigungsmöglichkeiten bis
hin zu den Themen Freizeit, Bil-
dung, Sport und Reisen, Selbsthil-
fegruppen, Sozial- und Dienstleis-
tungen im Kreis Lippe, Leistungs-
ansprüche in der Kranken-, Pfle-
ge-, Rentenversicherung, in der
Grundsicherung, Eingliederungs-
hilfe für Menschen mit Behinde-
rung und weitere Inhalte.

Landrat Heuwinkel freut sich
über das neue Beratungsangebot:
»Die offene Sprechstunde ist ein
wichtiger Service für benachteilig-
te Menschen in Lippe, den wir

gerne unterstützen. Mit dem Ver-
sorgungsamt in unserem Haus
sind zudem die Wege besonders
kurz.« Gefördert wird die Bera-
tungsstelle durch den Kreis Lippe.
Der Träger ist die Lebenshilfe
Detmold.

Der Bürgerservice nimmt telefo-
nische Anfragen für die Bera-
tungsstelle »Information und Bera-
tung für und durch Menschen mit
Behinderung«  über die � 0 52
31/62-300 oder die Behördenruf-
nummer 115 entgegen. Sie ist
unter beratung@beratungsstelle-
lippe.de per E-Mail zu erreichen.

Weitere Informationen gibt es
zudem im Internet.

@ www.beratungsstelle-lippe.de

Andreas-Christian Tübler (Zweiter von links) verlässt
Lippe. Für seine Zukunft in Hamburg wünschen ihm
alles Gute: der Präses der Lippischen Landessynode,

Pfarrer Michael Stadermann, Landessuperintendent
Dr. Martin Dutzmann und der Juristische Kirchenrat
Dr. Arno Schilberg (von links). Foto: SZ

»Manche Lasten getragen«
Kirchenrat Andreas-Christian Tübler wird verabschiedet 

Kreis Lippe (SZ).  Der Theologi-
sche Kirchenrat der Lippischen
Landeskirche, Andreas-Christian
Tübler, ist in einem Gottesdienst
zum Abschluss der Synode verab-
schiedet worden. Tübler war seit
1999 Kirchenrat und unter ande-
rem als Dezernent für die Bereiche
Kirche und Schule, Öffentlichkeits-
arbeit, Theologische Bibliothek
und Kirchenmusik verantwortlich.

Voraussichtlich ab August wird er
Aufgaben in der Evangelischen
Militärseelsorge in Hamburg über-
nehmen. 

Gerne sei er in Lippe gewesen,
sagte Tübler zum Abschied: »Be-
sonders hervorzuheben ist das
geschwisterliche Miteinander, das
ich über die Zeit erlebt habe. In
der Synode, im Landeskirchenrat
und im Landeskirchenamt haben

wir Neues angestoßen, die Kontak-
te zu Musik und Kunst nicht
abreißen lassen und manche Fä-
den neu geknüpft und zusammen
auch manche Lasten getragen.«

Beim Empfang nach dem Got-
tesdienst im Gemeindehaus der
Erlöserkirche am Markt in Det-
mold verabschiedeten sich viele
Weggefährten von Andreas-Chris-
tian Tübler. 

Mehrheit kommt aus
Nicht-Akademiker-Familien

Detmold (SZ). Eine aktuelle Um-
frage der Stiftung Studienfonds
OWL hat ergeben, dass 57,4 Pro-
zent der geförderten Studierenden
der Stiftung aus einer Nicht-Aka-
demiker-Familie stammt. Das hat
die Stiftung gestern mitgeteilt. 

Die Umfrage hat sich demnach
an die Studierenden gerichtet, die
seit dem Wintersemester 2009/10
ein Leistungsstipendium im Rah-
men des NRW-Stipendienpro-
gramms erhalten. Stipendiaten,
die vom Studienfonds OWL im

Rahmen eines Bedürftigkeits-Sti-
pendiums gefördert werden, seien
ohnehin nicht an der Umfrage
beteiligt gewesen, heißt es in der
Erklärung.

Auffällig sei, dass dieses Ergeb-
nis an den Universitäten (Universi-
täten Bielefeld und Paderborn),
den Fachhochschulen (Fachhoch-
schule Bielefeld und Hochschule
Ostwestfalen-Lippe) sowie der
Hochschule für Musik Detmold
nahezu übereinstimme, erklärt die
Stiftung Studienfonds OWL.  

Landeskirche
hilft Ungarn

Kreis Lippe (SZ). Die Lippische
Landeskirche stellt den Opfern der
Flutkatastrophe in Ungarn 5000
Euro Soforthilfe zur Verfügung.
Seit Wochen verursachten starke
Regenfälle in Mittelosteuropa den
Anstieg der Flüsse und damit die
riesigen Überschwemmungen der
Dörfer und Städte, teilt die Lan-
desklirche mit. Durch flächen-
deckendes Hochwasser von
Weichsel, Theiß und auch kleine-
ren Flüssen würden Tausende
obdachlos, landwirtschaftliche Be-
triebe verwüstet, Tiere seien er-
trunken. Die Schäden betrügen
bereits mehrere Milliarden Euro. 

Unter anderem betroffen seien
Dörfer und Städte in Ostungarn,
im Tal der Theiß mit ihren Zuflüs-
sen. In dieser Region leben über-
wiegend reformierte Christen, de-
nen die Lippische Landeskirche
über die Partnerschaft mit der
Reformierten Kirche Ungarns be-
sonders verbunden ist.  

Stadtbücherei
bietet Spiele

Detmold (SZ). Die Stadtbücherei
Detmold bietet vom 1. Juli an zwei
neue Möglichkeiten. Erstmals kön-
nen Wii-Spiele ausgeliehen wer-
den. Der Anfangsbestand bietet 70
aktuelle und klassische Spiele der
beliebten Spiele-Konsole. Kinder,
Jugendliche und Erwachsene fin-
den eine breite Auswahl an Sport-,
Abenteuer- und Simulationsspie-
len. Außerdem ermöglicht die
Stadtbücherei den Internetzugang
per W-LAN vom eigenen Laptop
aus. Damit erweitert sie die Lern-
möglichkeiten im eigenen Haus,
da nun unabhängig von den PC-
Arbeitsplätzen im Lern-Center ge-
arbeitet werden kann. 


